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TfA/272/2019 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 03.04.2019 öffentlich - Vorberatung 
Stadtrat 10.04.2019 öffentlich - Beschluss 

 
 

BW040 -Rednitztalbrücke - Erneuerung der Bauwerksentwässerung sowie 
betontechnologische Instandsetzung der Hohlkästen  

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

Folgende Referenzvorlage vorhanden:  
TfA/269/2019 

Anlagen:  

Anlage_1-Draufsicht_Detail_Schnitt_TfA-272-2019 
Anlage_2-VZ-Plan-Blatt1-2_TfA-272-2019 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Für BWA am 03.04.2019 
Die Vorlage des Baureferats wird zur Kenntnis genommen. 
Der Bau- und Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Erteilung der Projektgenehmigung zur 
Erneuerung der Bauwerksentwässerung sowie betontechnologischen Instandsetzung der Hohl-
kästen an der Rednitztalbrücke. 
 
Für StR am 10.04.2019 
Die Vorlage des Baureferats wird zur Kenntnis genommen. 
Der Stadtrat erteilt die Projektgenehmigung zur Erneuerung der Bauwerksentwässerung sowie 
betontechnologischen Instandsetzung der Hohlkästen an der Rednitztalbrücke. 
 
Die Gesamtkosten der MaÇnahme belaufen sich auf rd. 600.000,00ú. 
 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Beschreibung der Maßnahme 
 
Die Rednitztalbrücke überführt die Südwesttangente über das Rednitztal. Das Bauwerk befindet 
sich zwischen den Anschlussstellen Fürth/Süd und Zirndorf, in der engeren Schutzzone des 
Wasserschutzgebietes Rednitztal. 
 
Im Zuge der Bauwerksprüfungen 2013H und 2017E wurden umfangreiche Schäden an den 
Entwässerungseinrichtungen sowie in den Hohlkästen festgestellt. 
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Ziel der Baumaßnahme soll es sein, die nicht mehr voll funktionsfähige Bauwerksentwässerung 
größtenteils zu erneuern sowie die Betonschäden im Inneren der Hohlkästen instand zu setzen. 
 
Dadurch kann die Restnutzungsdauer des Bauwerks deutlich verlängert werden. 
 

 
Lage des Bauwerks 
 

 
Luftbild des Bauwerks 
 
 
 

BW040-Rednitztalbrücke 
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Schäden 
 
Im Folgenden werden nur die maßgebenden Schäden aufgeführt. 
 
Schäden Entwässerungseinrichtungen 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



Beschlussvorlage 
 

Seite 4 von 11 
 

Schäden Hohlkästen 
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Durchzuführende Arbeiten 
 
Erneuerung der Entwässerungseinrichtungen 
 
Wie in der v.g. Schadensdokumentation ersichtlich ist, sind die Anschlussleitungen der Brü-
ckenabläufe zur Sammelleitung größtenteils gerissen. Somit tritt aus den defekten Abflusslei-
tungen, bei stärkeren Regenereignissen Niederschlagswasser (im Winter z.T. chloridbelastet) 
direkt in die Hohlkästen und damit auch in den Konstruktionsbeton ein. 
 
Die Erneuerung der Entwässerungseinrichtungen soll wie folgt durchgeführt werden: 
 

¶ Ausbau der alten Brückenabläufe 

¶ Rückbau der Anschlussleitungen im Inneren der Hohlkästen 

¶ Verdämmung der verbleibenden Anschlussleitungen im Konstruktionsbeton der Überbauten 

¶ Einbau neuer Brückenabläufe mit senkrechtem Ablauf 

¶ Montage neuer Anschluss- und Sammelleitungen an den äußeren Kragarmen der Überbau-
ten 

¶ Einführung der Sammelleitungen an je 4 Stellen in die Hohlkästen mit Anschluss an die be-
stehenden Sammelleitungen 

¶ Erneuerung der Gussasphaltrinne an der nördlichen Außenkappe 
 
Betontechnologische Instandsetzung der Hohlkästen 
 
Da nahezu alle Einstiege von der Brückenoberseite in die Hohlkästen nicht mehr dicht sind, 
werden diese, bzw. die Anschlüsse an die Einstiege neu abgedichtet. Ebenso wird der schad-
hafte Beton in diesen Bereichen gem. ZTV-ING instandgesetzt. 
 
Weiter werden alle Schäden wie z.B. die durchfeuchteten Stellen im Inneren der Hohlkästen, 
genauso wie die Betonabplatzungen, Ausbruchstellen, Hohlstellen und Risse grundlegend gem. 
ZTV-ING ausgebessert. 
 
Erneuerung der Fahrbahndecke (siehe hierzu Vorlage TfA/269/2019 ï Deckenbauprogramm) 
 
Im Anschluss an die v.g. Arbeiten wird auf der nördl. Fahrbahn in Fahrtrichtung Würzburg noch 
ein Teilabschnitt des Deckenbauprogramm 2019 durchgeführt. Die Kosten hierfür sind beim 
Projekt Deckenbauprogramm 2019 berücksichtigt. 
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Ausführungszeitraum 
 
Der Beginn der Maßnahme vor Ort ist für den 29.07.2019 vorgesehen. Die Fertigstellung der 
gesamten Maßnahme soll bis spätestens zum 04.10.2019 erfolgen, wobei die Arbeiten zur Er-
neuerung der Bauwerksentwässerung sowie die Instandsetzung der Hohlkästen von der Brü-
ckenoberseite her bis spätestens zum 13.09.2019 abgeschlossen sein sollen.  
Direkt anschließend soll an dem Wochenende vom 13.09. bis spätestens zum Einsetzen des 
Berufsverkehrs am 16.09.2019 der Teilabschnitt des Deckenbauprogramms 2019 unter Voll-
sperrung der nördlichen Richtungsfahrbahn der Südwesttangente durchgeführt werden. 
 
Maßnahmenüberschneidung 
 
Die Stadt Nürnberg saniert seit 14.03.2019 die Rothenburger Brücke im Zuge der Rothenburger 
Straße über den MD-Kanal auf Höhe der Anschlussstelle Nürnberg/Kleinreuth. Die Fertigstel-
lung dieser Maßnahme ist für das Frühjahr 2020 vorgesehen. 
 
Aufgrund dieser zeitlichen Überschneidung fanden bereits im Vorfeld der Planungen Abstim-
mungsgespräche mit der Stadt Nürnberg statt, in der die zeitlichen Abläufe sowie die sich mitei-
nander kollidierenden Verkehrsführungen aufeinander möglichst verträglich angepasst wurden. 
 
Verkehrsführung Stadt Nürnberg 
 
Während der maßgebenden Bauphase zur Sanierung der Rothenburger Brücke, wird eine Um-
leitung des Verkehrs auf die Schwabacher Straße sowie auf die Verbindungsstraße West (bis 
max. 12,0 to. Gesamtgewicht) eingerichtet. 
 

 
Übersicht der geplanten Umleitung auf die Schwabacher Straße und Verbindungsstraße West 
 
 
 


